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C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i sch en G u b e v n i u m s .

I n Folge des hohen Hofkanzlei. Dccretes vom
12. Iul> ,8^,0 . Zahl 21067, wird der nach»
stehende V i ' t r ag zwischen Seiner Maj^liat dem
Kaiser von Oosterr-tch und Se»ner Majestät
dem König ron SardlNlcn zur Sicherstellung
der (^»gtnlhumsrechte, hllisichllich der «n Ihren
b«lders«ltigen Staaten e«scheinenden literar,schen
und artistt'chcn Wclke, abgeschlossen zu Wien
dcn 22 Mal l ß ^o , und in ben Ratification««
ausgewechselt ebendaselbst den lc>. Juni z8^o,
zur allgemeinen Kcnnllnß gedrachl. — Laibach
am 2ä- I u l l iSäc».
I n A b w e s e n h e i t E r . E x c e l l e n z beS

H e r r n i a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l G«af zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r » m ö r , t. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gub. Rath.

V e r t r a g
zwischen Seiner Majestät dem K a i s e r v o n
O e s t e r r e i c h und Seiner Majestät dem
K ö n i g von S a r d i n i e n zur Sicherstellung
der Eigenthumsrechte hinsichtlich der m Ihr«n
beiderseitigen St"aten erscheinenden lltcrarischen
und artistischen Werke. Abgeschlossen zu Wlen
den 22. Ma l i 8äa , und m den Ranficationcn
ausgewechselt ebendasldst den 10. Jun i 1840.

NOS FEIUJ1 IN AINDUS PRIMUS
DIVINA FAVENTE CLEMENTIA AU-
STRIAE IMPERATOR; HUNGARIAE ET
BOHEMIAE REX, HUJUS NOMIN1S
QUINTUS; REX LOMBARDIAE ET VE-
NETIARÜM, DALMATIAE, CROATIAE,
SLAVONIAE, GALIC1AE, LODOMERIAE
ET ILLTRIAE ETC. ; ARCHIDUX AU-
STRIAE5 DUX LOTHARINGIAE5 SA-

LISBURGT, STYRIAE, CAllINTIIIAE ET
CARN10LIAE, SÜPERIORIS ET INFE-
R1ORIS SILES1AE; MAGNUS PRINCEl'S
T1UNSILVANIAE; MARCHIO MORA-
VIAE; GOMES HABSBURGi ET TIRO-
U S ITC.

Notum testatumque omnibus et singn-
lis, quoru.i» interest, vigore praesenlium
facinius : Poste.'Kjuam a Nostro et a PJeni-
poicruiario Serenissimi ac Potentissirni Regis
Sardinia* die 22. Maji anni currcntis spe-
cialis Conveniio, line proprietatis res[>cc-
livoruni snbditorinn quoad producta litte—
rarum et arttun», pu]>lica protectione niutuo
assecurantiac, Viennae inila et signata suit
tcnoris sequentis.

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich ic.
und Selne Majtstat der König von Sardnuen üc.
von dem gleichen Wunsche beseelt, Wissenschaf-
ten und Künste zu bcgünst'gen und zu beschüz«
zen, wie nicht minder zu nützlichen Unterneh«
mungen aufzumuntern, haben im wechstlsetti»
gen sinuetstandnisse beschlossen, Schriflstellern
und Künstlern für ihre Lebenszelt das Eigen-
thumsrecht auf ihre in den belderselligen Slaa«
ten veröffentlichten Werke zu sicheln und t»e
Zeit festzustellen, wahrend welcher deren Elbm
desselben Schutzes genießen sollen, indem zu
diesem Zwecke die Mit tel bestimmt würden, durch
welche dem Nachdrucke und sonstigen mechani-
schen Nachbildungen am wirksamsten zu b'geg-
nen wäre. — Dem gcmäß haben Ihre Maje«
staten zu Ihren Bevollmachtiglen ernannt, und
zwar: Seine Majestät der Ka'ser von Oester,
reich Seine Durchlaucht den Fürsten Clemens
Wenzel Lothar von Metternich-Winneburg,
Herzog von Portella, Grafen von Kömgswarth,
Grand von Spamen erster Classe, Ritter des
goldenen Vließes, Großtue«; des königl. Un«
aaiischen S t . St.phan,Ordens und deß C'vll«
Verdlcnstzeichcn^, Ritter des hohen Ordens
der heil. Verkündigung ic. Kämmerer, nnrkl.
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geheimen Rath Seirttr kais. lönigl. Apossol.
Majestät, Allerhöchst'hren S taa t s ' und Eon»
ferenz - Minister, dann H^'Us-, Hof- und
Staals-Kanzler ?c , und Seine Majestät der
König von Sardinien den Herrn Don V»ctor
Amadeus Lglka-Lerwne, Grasen von suinku^,
Rltler-Grußkreuz des Ordens der heil. Mauri-
tius und kazarus, und des tais. österrelchlschen
Leopold.Ordens, General»Major in den königl.
Armeen, und Höchstihren außcrordcnllichen^e,
sandten und deuollmächtlglen Mnisser bei <Tei.
ner kais. königl, Avostol. Majestät ?c., wtlche
nach Mittheilung Ihrer ln guter und gehöriger
Form befundenen Vollmachten über nachstehende
Artikel übcrcmgekommen sind: Artikel i Die
Werke odcr Product« dcs menschlichen Geistes
oder der Kunst, dle m einem dtr contrahiren-
den Staaten veröffentlichet werden, bilden ein
Eigenthum, welches den Verfassern oder Ur«
hebern derselben zustehet, um es durch ihre
ganze Lebenszeit zu gemeßcn oder darüber zu
verfügen. Nur sie selbst, oder lhre Rcchtsnach«
fclger, haben das Recht, die Veröffentlichung
jener Wcrke zu gestatten. — Art. 2. Dle
Werke der dramatischen Kunst sind gleichfalls
ein Eigenthum ihrer Verfasser, und daher m
Rücksicht ihrer Veröffentlichung und Vcrvul«
fälligung durch den Druck m dcn Best'mmun-
gen dcs Artikels l begriffen. Dramatische Wcrke
dürfen oh^e die Zustimmung ihrer Verfasser
oder deren Rechtsnachfolger nicht aufgeführt
rrerd'n, unbcschade: übrigens der für die öf»
fentlichen Vorstellungen theatralischer Werke
»n dcn rcspfcsiven Staaten geltenden oder noch
zu erlassenden Normen. — ftrr. I . Die in
cmlm der contrahiren^en Staaicn verfaßten
Uebtvsetzungcn von Manuscrirtcn oder Werkm,
rvelche in einer fremden Sprache außerhalb des
Gedi^es der gedachten Staaten erschienen sind,
werden gleichfalls als Origmal-Products be,
trachtet, aufwache der Arnki l , seine Anwen-
t l ing findet. Eden so sind m d-cscm Artikel t
die in einem der contrahivcnden Staaten ver»
faßlen U bersctzungcn von Werken, die in dem
andern erschienen sind, begnffcn. Ausgenom,
men ist jedoch der F a l l , wenn der Verfasser,
Nnterthan lines der comrahircnden Staaten,
in dem uon lhm veröffentlichten Werke selbst
ankündigt, m einem dieser Dlaacen eine Ueber-
setz^ng erscheinen laßen zu wollen, und er die-
sis Vorhaben m dem Zeiträume von sechs Mo-
naten wirklich ausführet, wa chm dann auch
für diel? Übersetzung scm Elgenthumsvccht oor«
behalten bleiben soll. — Art . 4. Ungeachtet
der im Artikel 1 vorkommenden Bestimmungen

sollen in Journalen und periodischen Schriften
die Artikel an»«ler Journale oder periodische?
Schlifccn ohne Anstand nachgedruckt werten
dürfen, so bald dllse Artikel nlcht dr.i Druck-
bogen chrer ersten Vcröffenillchung überschreie
ten, und »er,n Ouelle angegeben wird. — Art 5«
Be» anonymen und Pseudonymen Werken wer«
den der«n Herausgeber in so lange als die Ver»
fasser angeschen, als nicht duse selbst cder ihre
Rechtsnachfolger ihr eigenes Reckt dargelhan
hab«n. — Art. 6. Jede Nachbildung (Nach-
druck) von Werken, Kunst-Producten, dann
musikalischen und theatralischen Compositionen,
wie sil m den ÄMkcln 1 , 2 und 3 erwähnt
werden, ist in den beiden contrah,renden Staa«
ten untersagt. — Art . 7. Die Nachbildung
(der Nachdruck) lst die Handlung, durch welche
lia Werk, es sey im Ganzen odcr in seinen
einzelnen Theilen durch mechanische Mit tel ohne
Zustimmung des Verfassers oder der Rechts-
nachfolger demselben neuerdings hervorgebracht
wird. — Art. 6. Es ist im Sinne des uorigen
Artikels nicht allem dann ein Nachdruck vor,
Handen, wenn zwischen d«m Ollginal-Werke
und d.ssen Nachbildung eine vollkommene Aehn-
llchkeit sich darstellt, sondern wenn unter d?m
nämlichen T i te l , oder auch unter einem ver-'
schi'denen, der gleiche Gegenstand in derselben
Ideenfolge und mit der nämlichen Eintheilung
dkrMater>e verhandelt wird. Das svätereWerk
ist in diesem FaÜe als ein Nachdruck anzusehen,
wenn es auch bedeutend ucrmhit oder vermin«
dert worden wäre. — Art . 9. Versetzungen
für verschiedene Instrumente, Auszüge und
ardere Bearbeitungen musikallsckcr somvosilio-
nen, wenn sie für sich als sclbstsiandige Erzeug»
nisse des menschlichen Geistes aî geschen werden
können, sollen nicht als Nachdruck behandelt
werden. — Art. io . Rücksichtlich des Nach»
druckcs ist jeder Artikel cines encycl^pädifchen
oder vcliodischcn Werkes, welcher oic Zahl von
drei Druckbogen überschreitet, als ein für sich
besteh ndcs Werk zu bctrüchlen. — A n . 15.
D«r Verfasser eines literanschcn oder wissen-
schaftlichen Werkes ist bcfugl, die Usurvnung
des von ihm gewählten Titels zu verhindern,
wenn dcs'lbe das Publikum über die scheinbare
Identität dcs Wevkcs m I r r thum führen tönn»
te; in cmem solchen Fallc jedoch »st̂ kein Nach-
druck v^rh'Nden, und der Verfasser hat nur
das Richt auf einen dem erlittenen Schaden
angemessenen Ersatz. Dem ungeachtet bfgrün-
det die Wahl emcs allgemeinen Tttels, als:-
Dictwnar, Wörterbuch, Abhandlung^ Com,
mmtar, und du Einthcilung lines W-rkcs
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nach alphabetischer O r d n u n g , für den Verfas-
ser kein Recht zu verhmdern, daß auch em an-
derer denselben Gegenstand unter demselben
Ti te l und nacd derselben Einlhel lung behandle.
- A r t . i 2 . Kupferstiche, l i thographic«, M e .
dai l len, dann plastisch« W - r t e und Formen
«rfreucn sich des im , . Artikel den Kunstwerke,,
überhaupt eingeräumten Pnv - l . gmms . D i e
Nachb.loung dieser Gegenstände lst sonach un«
tersagt; ln d>csem Falle hat jedoch eine Nach-
bildung nur d a n n S l a t i , wenn die Verulel«
fal t igung mit denselben mechanischen M i t t e l n ,
wie selbe bei dem Or ig ina l -Werke angewcndlt
worden, und mit B ' i d ' h a l n m g detselben Grö-.
ßm-Maßstabcs geschieht. Gemälde, Bildhauer«
A r b e i t n , Zeichnungen, sind gleichfalls ,n den
Bestimmungen des Ariikcls i begriffen. Jedoch
sollen Eopien, welche hiervon nut freier Hand
ohne Verheimlichung und ohne Einsprache von
Sei te dcs Eigl ,uhümers des Kunstwerkes ge,
nommen we,den, keine verbothene Nachd,l>
dung begründen, außer, der Ccplst hätte mit
höler Absicht gesucht, das Pud l l l um Hinsicht-
licb der Identität der Cople mit dem Urbild »rre
zu teilen. — Art. l 3 . D>e Verferti^er von
Zeichnungen, Gemälden, Bi ldhauer- und an-
d e r n Kunstwerken, oder deren Rechtsvertreter
können, ohne ihr Eigknthumsrecht auf diese
Werke zu verl ieren, das lhnen ausschließend
^stehende Recht der Verviel fä l t igung derselben
durch den S t i c h , den Guß oder sonst ein me.
Manisches M l ' t - l an Andere abtreten, unbe.
ckad t jedoch der Bestimmungen des vorstehen,

d l , Artikels. Wenn sie aber das Or ig ina l ver-
äu ' c rn o geht dieses Recht auf den neuen
Erwerber üb?r,
als der Künstler oder dessen srbcn hatten da>
von Gebrauch machen können, zu gemeßen hat,
ausaenommen, ls wäre das Gegentheil aus.
drückllch verabredet worden. — A r t . 14. D,e
aegcnwärt.ge Convention soll in dcn respect.ven
Scaatcn die freie Reprodumon ,ener Werke
nick' hmdern , wclche daselbst noch vor dem
Iei l 'puncte, ale dieselbe in Kra f t getreten ,st,
veröffentlicht wurden; nur muß besagte Repro.
dlictlon bereits ihren Anfang genommen und
die gestzl'che Genehmigung erhalten haben.
Wäre aber von cincm W^rke ein Thei l vor der
Necktsaültigkc'.t dieser ConvcnNon erschienen,
u r d e>n Thc ' l erst spälcr, so soll die Nachbil-
dung d^ses l^Yttren 3h?.les nur mit Zustim.
mung des Verfassers oder d.ssen Rechlsnach.
folger S t a t t fi'idcn N l ' f t n , ,cdoch diele gehal.
ten w ) n , an d,e Thi' lnchmer die F o r m y u n g
dcs Wcrkes zu verka«feli. ohne sre zum 0lach,

kaufe sener Vande verhalten zu lZnnen, in
deren Besitz sie sich bereits befinden. — Art. , 5 .
Jene, zu deren Nachtheil em Nachdruck S l a t t
^ funden , haben nn Recht auf Erjatz des da«
durch erlittenen Schadens. — Ar t . 16. Außer
der oon den Gsetze,, der conlrahlrenden S t a a -
ten gegen den Nachdruck ausgesprochenen S t ra«
fen soll die Beschlagnahme und die Zerstörung
der Exemplare oder nachgeb'locten Gegenstände,
und ,0 auch der Formen, S iämpe ln , P la t ten ,
Steine und anderen Gegenstände verhängt wer»
d e n , welche zur Ausführung des Nachdruckes
ged,ent haben. Jedenfalls kann der Beschädigte
die Ueberlassung duscr Gegenstände, gan< oder
zum 2l )e i l , auf Abschlag seiner Ersatzforderung
begehren. — A r t . , 7 . Der Verkauf naeya/»
blldiler Werke ist m beiden Staaten - ultter
den im vorigen Ürtikel angedrohten F l g e n ,
durchaus unters,gt, welches auch »n den Fällen
zu gelten ha t , wo die Nachbildung ,m Aus-
lande bewerkstelliget worden seyn sollte. —
Ar t . l 6 . D a s Recht der Verfasser und ihrer
Rechtsnehmer geht auf ihre gescylichen odcr lctzi-
wil l lgen Erben ,,l Gemäßhclt der in den llsvec«
lioen Staaten bcstchen?cn Gesetze über. D i c -
seS Recht kann jedoch me im W ge dcr Erd«
schaft an den Fiscus gelangen, und soll m dcn
contrahirendcn S iaa ien durch drcißiq I ' h r e
nach dem Tode deß Verfassers anerkannt und
beschützt werden. — « n . 19. Für We^ke, r,e
nach dem Tode des Verfassers esche», en^ »p^d
dltsc Frist auf ^0 Jah re , von dem Tage hveS
Erscheinens engcfanarn, ausgedehnt. — Ar t . 2« .
Für W e r k e , d,e von gelehrten Ins t i «nci»
oder literarischcn Verelncn herausgegeben wer,
d e n , w i rd jene Fliss auf 5o Jahre e?wc>tcrr.
— A r t . 2 1 . Bel Welken von.mehreren B a n -
den und solchen, dle in einzelnen Llefcru'-gsn
herausgegeben werden, sollen die oberwähnten
drei Termine für das ganze Werk e r i vo^ dem
Erscheinen des letzten Bandes oder der letzten
Luferung an gerechnet werden, jedoch "ntce
der Bed ingung, daß zwischen dcn emjclncn
Veröffentlichungen richt mchr als drei Jahre
verstreichen. Bei Sammlungen von mehreren
einzelnen Werken oder Memoiren sollen die
obgedachtcn Termine nur von der Herausgade
jedes einzelnen Bandes an gerechnet wk'det i ,
unbeschadet jedoch dessen, w"s «m ersten Absätze
des gegenwärtigen A r t ^ l s für den Fa l l abge-
ordnet wurde, als daß Werk oder das Memoire,
welches e>nen Thc>l der gangen Sa i i un lunz
ausmacht, ftlbst in mehrere lmzcln? Bande
zelsiclc. — Ar t . 22. Fü r Werke , deren oer .
ausgäbe von dem Verfasser begonnen und von
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dessen Erben beende! werden, soll die Frist von
äa Jahren gellen / wie bei ganz postHumen
Werken. — Ar t . 23 Wenn d r Verfasser vor
Ablauf des Zeitraumes, für welchen er allen-
falls seme Rechte abgetreten haben sollte, stürbe,
so gebührt <eincn Erben, nach Verlauf dleser
Zeltfrist, d?v Genuß lhrer Rechte noch für ble
ganze ihncn »n Folge der vorgehenden Artikel
«lngeraumte Zcit. — «lrt. 24. Nach Ablauf
der in den «rn le ln 18, 1 9 , 2 0 , 2 ! und 22
bess'mmten Termine werden d»e Erzeugmsse der
Wlssnschaft uno der Kunst em Gemclngut des
Publikums. Die von dcn contrahlrendcn Ne>
gierungcli selbst ve'öff.ntllchten Actcnstücke,
und die von denselben unmittelbar, oder auf
dcren Befehl herausgegebenen Werke, wenn
dieser Umstand aus dem Werke selbst ersichtlich
iss, sollen auch in tcr Folge nach dm in den
vcspectlvcn Staaten dießfalls gelinden Bestim»
»ungen behandelt werden. — Art. 25. Um
dic Ausführung der gegenwärtigen Convention
zu fördern, werden sich dle contrahilcnd<n Re<
tzlerungen wechselseillg die Gesetze und Verordn
nungll l mitcheilcn, welche sie m den Fall tom«
wen dürften, hlnsichillch des literarischen und
artlNlschcn Eigenthums zu erlassen. S ie wer-
den sich ferner die von der einen oder der an-
dern Seite getroffcmn Verfügungen M'tlheilen,
UM dic Ollglnalität <iner Ausgabe, ober di«
Zcitprioritat eines K m stwcrk's zu bestimmen.
>— Ar t . 26. Die Beifügungen gegenwärtiger
Convention sollen die Auvübung der ln den con-
«rahircnden Staaten bestehenden Censur und
sonstigen Verbothsbcfugnisse durchaus in nichts
beirren, welche, unabhängig von dm vorlie«
genden Stimulationen, nach den in den respcc»
t ven kandern güliigcn oder noch zu erlassenden
Worschrlften fortan bcstchcn sollen. — Art. 27.
D ie bciden contrahirenden Staaten werden dle
übrigen Negierungen Ital iens und jcne des
Cantons Tcssin einladen, der gegenwärtigen
Eonvention beizucreten. Diese, duvch das allci«
^ige Factum der von ihnen geäußerten Zu-
stimmung, sollen als mitcontrahircnde Theile
angesehen werden. — Art. 28. Die gegen«
wärt'ge Uebercinkunft hat, von dem Zeitpuncte
der Auswechslung der Ratification«» angefan»
gen, durch vier Jahre , und noch durch sechs
darauf folgende Monate in Kraft zu bestehen,
sobald einer der contrahirenden Theile nach
Ablauf der vier Jahre die Absicht erklären
sollte, die Wirkung b sagter Convention auf-
heben, oder aber zu deren Erneuerung mit
Anwendung jener Verbesserungen schreiten zu
wollen, welche unterdessen die Erfahrung an

die Hand gegeben haben wird. Jeder der bei-
den contrahircnden Theile bchält sich das Recht
vor , dem andern eine solche Erklärung zu ma-
chen, und wird hiermit zwischen ihnen aus-
dlückllch festgesetzt, daß nach Ablauf von sechs
Monaten, nach Abgabe der eben erwähnten
Erl lärung des einen Eontrahmten an den An-
dern, die gegenwärtige Convention und alle
darin enthaltenen S t ipu la t ions ch>e Wirkung
verlieren sollen. — Art. 29. Gegenwärtige
Eonvenlion soll von IhreN Majestäten ratificnt
und die Auswechslung der Natificationen inncr,
halb vier Wochen, oder wo möglich «n'ch früher,
bewerkstelliget werden. — Urkund dessen die
beldelseitigen Bevollmächtigten sclbe unterzcich»
net und ihre Il-sicgel bclgedrückt haben. — S o
geschehen zu Wien den 22. M a i l6/zc>.

JMETTERNICII. DE SAMßUY.
(L.S.) (L. S )

Nos "visis et perpensis omnibus ct sin-
gulis Convcnlionis hujus arlicuiis, illos oin-
lies ratos gratosque hisce habere dcclara- .
mus, verbo Nostro. Caesareo-Regio spon-
dentcs, Nos ea omnia, quae in 1 liis- con-
tinentur, ftdeliter execution! maudaturos
esse. In quorum sidcm f majusque robur,
praesentes ratihabitionis tabulas rnauu No-
stra signavimus et sigillp Nostro Caesar«o-
Regio appresso firmati jussinuis. — Daban-
tur in Irnpcriali Urbe Noslra Vienna Au-
striae die nona mensisJunii, anno mille-
simo oclingentesimo quadragesimo, Ilcgno-
ruin Nostrorum sexto,

FERDINANDUS.
METTERNICH.

Ad Man datum Sacr, Caes. ac Reg.
CL S ") Apostol. Majesialis propritim.
V ' *; FRANC. L.B.DI: LEBZELTEllN-

COLLENBACII.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1270. (2) Nr. t6ao.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Pläwald wird

bckonnt gegeben: Es sey zur Liquidation des Passiv.
siandes nach dem unter 23. October v. I . zu Gra-
discbe mit Testament verstorbenen Anton Zirquenik
die Tagsayung auf den »o. September l. I . ftüh
9 Uhr bestimmt worden, wobei Jedermann, trel-
cbcr eine Forderung zu stellen vermeinet, diesen An.
spluch bei sonstigen Folge»: oeö §. 614 bürgl. G. B.
anzumelden und darzuchun hat.

K. K. Beziltsgtlicht Präwald am iL. August
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Giuberuial - ^erlantbarnttsen.

Z. i , 2 ö . (3) lNr. 20103.
E u r v e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n L a n de s - G u b e rs
n i u m s . . — Allgemeine Zollbcstimmungen fü-r
Gegenstände dcs Buch- und Kunsthandlls
Um iln Verkehre nut wissenschaftlichen und W
terarischen Werken / dann mtt Bildern,. Zeich«
nungen ul̂ d Gemälden die darauf anzuwenden-
den Zolltariffsbestlmtmmgen mit den dermaligen
Zeituerhäl^nssen in besseren Einklang zu drin,
gen, uno zuglc-ch dil damit rereinbarlichen Zoll»
nlelchlerul-.gcn cintrctcn zu lassen,, werden m
Folge Verültnung der hohen allgemeinen Hl.f-
ka^mer vom 18. Jul i l . I . , Zahl.2/650. nach-
stehende allgemeine Ein - und Aussuhrzollbesiim-
mungen bekannt gemacht: I . Bücher und schrift-
stellerische Werke überhaupt, gedruckte und
geschriebene, dann Musilalien und Lan>kalte-n;<
ferner alle Bestandtheile oder B.igabm ^von
schnftsselle'.Mcn Werken, als z, B. Plane,
Zeichnungen, Bilder und Blldertafeln, sie
mögen zur Erklärung cder Verzierung bestimmt
seyn, gebunden und ungebunden, unterliegen
in der. E r f u h r der Zollo^trlchtung mit fünf'
Gulden C. M . vom Wiener Netto »Centner.
'— Zur Einfuhrbchandlung sind nur Haupt»
kgstätten und kegstatten ermächtiget Der
'Ausfuhrzoll ist mir zwölf up.d emcm halben
Krcuier E. M . vom Wiener Centner - Sporco
^st^s.^^ ___ A n m e r k u n g i^. Zeich, Upgen>
Bilder und Vildertafeln> d»e gesondert von den
jchnftstcllerischen W l r k m , zu denen sie gehö-
l c n , emgcführt werden, und keine ausdrück,
liche Bezeichnung als Beigaben oder Bestand«
:hc,le von solchen Werken an sich tragen, sind
nach ihrer allgemeinen slgenschaft als Biloer
auf Papier zu erklären und zu verzollen. —
A n m e r k u n g 2. Hinsichtlich der zollfreien
Behandlung der mittelst der k. k. Postämter
bezogenen periodischen Zeitschriften bleiben die
bestehenden Anordnungen aufrecht, und ebm
so hinsichtlich der Einfuhr von lm Auslande ge,
druckten jüdlschen oder hebräischen Gebet- und
und Ncligwnsbüchern, und von »llyrischen unV
w l̂lachlschen Büchern, wonach stlbe ohne be-
svndere Bewilligung aus dem Auslande nlcht
de;oge»Vwerden dürfen. — I I Für Bilder auf
Pavier, alß: Stahlstiche, ,Kuftferstlche, Holz-
schnitte/ Stcmabd'ücke u. s. w . , auch bemalen
oder colonrt, dann Zeichnungen uno Mdlc«
N,en auf Papier, iltsoferne die Zol!ra'.>ff^
bcMmmungcn für Be'gabcn oder Bcstandihelle
Von schllflstellenschm Wecken auf sie keine An-

wendung sindttl ferner Dupf« und Dessin»
papler und GeseNschaftsspiele auf Papier, ist
die Eingangsgebühr mit zehn Gulden C. M .
uom Wiener Centner Netto zu entrichten. —
Die Einfuhrbehandlung lst auf Hauptl^gstätten
und Legstatten btschränkt. — Der Ausfuhrzoll
ist mit zwölf und einem halben Kreuzer E. M .
vom Wiener Centner Spsrco festgesetzt.— A n ,
merkung l . Vilderwerke/ daö sind Samm»
lungen von Bildern, die zu den Gegenständen
des.ssunsthand'ls gehören, sind auch in Ver-
bindung mit erklärenden oder erläuternden
Schrlfltexten, die bloß als Nebensache od?r
Beigabe sich darstellen, in dem vorstehenden'
Taliffsartikel begriffen. — A n m e r k u n g 5t.
Dle öffentlichen Ansialten bUd<nder Künste
sind wl« blshe» zum zollfreien Bczuge solche
Gegenstände berechtigtt, — 3 n m ̂ .r k u n g 3.
Gemeine Christmlchv- und Wallsahrtsbilder,
sie mögen Kupfer-, Holz- oder St^inaddrücke
scyn, so wie jene, die mit Zeug- cder Metall»
fvlicnflücke^ ausgelegt sind,, bleiben, so ruie
Amulctte, Scopuliere u. dgl. mit dem s»n-
fuhrsoerbote belegt. — I I I . Gemälde, mit
Ausnahme der unter Bilder, auf, Papier bearish
frnen Maler«ln-,. unterliegen bei der Einfuhr
d>r Zollzablung mit fünf Gulden C. M . rcm
Wiener Netto-Centner. — Die Einfuhr d?«
Handlung ist ouf HuUfttlegssänm uud iegsiättew
beschränke — Die Aus'^angsgebuhr ist m:t
zwölf und einem halben Kreuzer C. M . volw
Wlenev Sporco-Eentmr abzustatten. — A n -
merkung . Gemälde für öffentl'che Anstalten-
bleiben nach den bestehenden Anordnungen zoll-
fre«. — Die Wirksamkeit der gegenwärtigen'
Verfügung beginnt mit dem Zeitpuncte ihrer
Kundmachung. — Die Censur » Vorschriften^
werden von diesen Zollbcstimmungcn nicht be«
rührt. — L l̂bach den 7. August 1840.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n s des

H e r r n Landes , G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s p e r g , Ra i tenau>

UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r , ,

k. k. Gubernialrath.^

Z. 1,78. ( , ) ^ r . 2oc)oä.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c b e n G u b e r n i u m s .
l^rlauterurg der Vorschrift über d,e E'nstil,-
lung von gerichtlich" sxeculloncn, V«'lbotle>
aussen, Verpfändungen od.̂ .' Abtretungiw
der VensicniN oder Unterhaltkgslblr öffcntk«
cht-r Beamten und Dimer^ unur dcm, Be t rag

(Z,. Amts-Blatt Nr. '0/, b 2Z. August ^8ä.o)
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von jährlichen Hundert Gulden. — Ueber «ine
yorgelommclie Anfrage wlgen Behandlung der
vor Kundmachung der mtt Hofkanzlel-Decret
vom 6.Mal ,6 )9 , Z. 12769, bekannt aemsch-
ten allerhöchsten Entschließung vom 26. Febru»
ar,8Z9/ bereits erwirkten gerichtlichen Ver-
bole auf Pensionen unter dem Betrage jähr,
licher Einhundert Gulden, hat die k. k. allge«
meme H^fkammer «m Emvernehwen mit der
k. k. oerelntenHofkanzlcl und der k. k« obersten
Iuftizstelle zu eröffnen befunden, d̂ lß durch die»
se allerhöchst« Entschließung dle vor der Pudll»
catlon derselben von d«n Gerichten schon be«
w-ssigten und rechtskräftig gewordenen Verbote
nichi als aufgehoben zu betrachten septn, son«
decn die Vollziehung solcher Nerbot«'Vero»dl
nungen gehandhabt werden muss,; d«e darin
enthaltene Anordnung sich aber überhaupt so-
wohl auf d»e Ruhegenüsse der Beamten und
Diener, als auch auf dle Pensionen, Gnaden-
bezüge und Provisionen »hrer Witwen, so wie
auf die Unterhaltsbeitraze beretts großjähriger
Waisen erstrecke. — D'ese Bestimmungen wer»
den ln Folge hohen Hofkammer-Deerets vo«
H/. I u l l l . I . / Z . 2^75», mtt Bezug auf die
HubermalCurrende 00« »2. Ma l i359, Z.
H l5y7, bekannt gegeben.

I n A b w e s e n h e i t Gr. E x c e l l e n z d«S
H e r r n L a n d e s » G 0 u v e r n e« r s :

' C a r l Graf zu W e l s p e r g . , R a i t e n a u
und Pr imär , k, l< Hofrath.

Joseph Wagner ,
k,k. Gub. Rath.

H lav l . unv lllnvrechtliehe Verlilutharungen.

Z. i 2 7 l . ( l ) N r . 673^.
Von dem k. k. Stadt- und landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: 3s sly über Nnsu»
chen de« s. f. Flscalamles, nomino des llaiba«
cher e iu , l .Sp l i« ls , alS ereiärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 12.
v. M . hler verstorbenen Pfarrer Alois Knee,
die Tagsatzung auf den 28. September , 8 4 0 ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem f. k. Stadt,
und iandrechte besslmmet worden, he» welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was »m,
mlr für einem Rechtsgrunde Anspruch zustellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden, und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 3 i 4 b. G. B. sich selbst zuzu,
jcbrllben haben werven. >" lalbach den 22.
August lg^o.

Z. ,263. (3) Nr . 6734.
E d i c t .

Vcms. k: krain. Stadt- und Landrechte
wird vikannt gemacht, daß die Alols Knee'schen
Elnrlchturgsftücke, bestehend in Gelber, Bettge-
wand, Tischzeug, Z,mmer. urdHauseinrichtung,
am 28. d. M . Vormittags 9 Uhr im Hause
Nr . 80 in der Polanavorsiadt, dessen Bücher
aber am 8- October ebenfalls Vormittags 9
Uhr in hiesigen Seminariaisgtbaude wltdcn
versttigtN weroen. — Lalbach am 22. August
1640.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. l26c>. ( l ) Nr . 5362.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folgeder hohen Gubernlal-Genehmigung

vom 8. b. M . , Z. 19236, w»rd am 9. Sep-
tember d. I . Vormittag um 10 Uhr in der
magistrstllchen Rathstube die Mmumdo'L l»
citation zur Beischaffung der Einrichtungsstücke
für die Casern« der t. k. M i l i t ä r , Polizei«
Wachmannschaft vorgenommen. — Die bei»
zuschaffenden Geräthe bestehen: in Tischen
von welchem Holze, einspännigen Bettstät«
ten, Kopftischlln von welchem Holze, Mon-
teurs . und Gewehr »Rechen, Gtrohsacken
und Kopfpölftern, einer Malraze, Leintüchern,
Koyen, lupfernen Wasscrkrügen, blechenen
Kochgeschirren. — StadtM2gifi?at?aibach am
26. August ig^o.

Z. I2Ü5. (1) Nr . loo20.
E 0 n c u r s.

I m Bereiche der k- t. Eameral«Vezi>ks«
Verwaltung zu Neustadtl ist die Einnehmers«
Stelle del dem Gränz-Zollamte Umerjugor zu
Lacken, mit welcher ,in Gehalt von Dreihun-
dert Gulden Eonv. Münze, der Genuß ein-s
freien Quartiers u>'d die Vetpsslchtung zum
Erläge einer Caution im Gehallsbetrage ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen. — Die
Bewerber um diese Dlenstesstelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sie fich über
ihre bisherige Dienstleistung und erworbenen
Kenntnisse in der Zollmanipulaton, dann den
Cassa« und Verrechliungs-Vorsch'lften, so wie
der krainischen oder einer andern slavischen
Sprache auszuw/isen haben, im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k. k. Eamelal-Bezirks-
Verwaltung in Neustadtl bis 2/». September
d. I . zu leiten, und darin anzugeben, ob sie
die vorgeschriebene Caution, welche vor dem
Dienstantritte zu berichtigen ist, zu leisten im
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Stande sind. — Von der f. t. st<yerm.-illy-
rischen vereinten Eameral-Gefäücn-Verwaltulig.
Gratz am 14. August 18^0.

Z. 1265. (3) N r . ' " " ^
C o n c u r s

zu r p r o v i s o r i s c h e n B e s e t z u n g e i n e r
Fö rst ersstel le. — Bei dem Vcrwaltungs'
amte der Rcl'g'onefonos-Herrschaft Landstraß
»st dle Cameral-Förstersstelle m,t dem Gehal-
te jähclichlr drechundelt Gulden/ dem Genusse
der fre>en Wohnung, einem Brennholzdcputa,
te jährlicher acht N . O - . Klafter hanen Scheu
ter, und elnlgen Natural»Passlrungen zum
Unterhalle cineb Dienstpferdtk, in El lb igung
gekommen. Zu deren provlsonschm Widerdefltc
zung lvird der Eoncurs bls 2«. September l6/»0
hlemit eröffnet. — D»e Vtwelber um dnse
Gtelle haben sich über chr Nationale, dle an ««,
ncr öffenll chen Forstlehranstalt m»t gutem Er-
folge zurückgelegten forstwlss.nschaftlichen Glu«
dien, dann über dle Kknnlmß der lrainischen
oder einer derselben verwandten 'lavlschen Gpra,
che, so w»e über ihre gesunde körperliche Bcscbaf.
fenheit, dann ihre Moral l tat, endlich über ihre
etwa schon geleisteten Staatsblenste l^gal aus:
zuweisen, und das dleßfallig« G.such unter gleich»
zeitiger Angabe, ob und wle fern sie m,t den
Beamten des Verwoltungsamtls ianostraß ver»
wandt oder verschwägert sepen, innerhalb der
Eoncurtfrift an d»e k. t. Camera! - Beznts,
Ntrwaltung m Ncustadll im vorglschrlevenen
Wege zu überreichen. — Von der l . t. ttever-
märkisch-illyrtschen vereinten Cameral. G i fa l .
ien« Verwaltung. Grätz am i I . August lLäo.

" ^ermischte^erlautbarungen.
Z. »28^. ( ') ^ - . Nr- 265?.
^ E d i c t .

Hon ken, k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
l,„nacn Laidachs wird hiermit bekanntgegeben: Es
seo m er Oxecutionssache der Mane Rinkl), Mutter
und Vormünoerinn, dann Ph,l>vp Baudilsch, 3)lit.
«a^mund der minderjährlgen Juliana und Fcrdi.
^ n o R nl'y'Und °eü Anton Wol ta , Bale? des
minderjährigen Anton Wolta, wider Johann Bl^ß
von Iarsche, wegen schuldigen 206 st. 5, kr. <-< 5. c.,
die executive Fcilbietung, der, dem Grecuten gehöri.
acn, der Pfalz Laibach 5ud Rect. Nr . 91 dienstba»
ren' acncdtl'ä) auf 862 ft. »5 tr. bcrrcrthcten, zu
^arscde liegenden '/4 Hübe bewilligt, und deren
Bornahme auf dfn 26 September 29 October,
und 3o November l, ^ . , icdesmal Vormittags
um «Uhr in loco die Ncawat mu dem Bcisahe
anbe?aumt worden, dah d.ese Realuät faNg sse/ei
rcr ». uno 2. Licilation nicht wemgsicns «m den
Schätzungsirerth an Mann gebracht werden t^n te ,
bei der 3 auä) unter demselben hlntangegcbcn wer.

den würbe, und daß jeder Licitalit 86 fl. l3 fr. alt
Bat ium zu erlegen haben wild. Der Grundbuchs«
extract, die Schätzung und die Licitationsdeding«
nisse tonnen täglich hieiamts eingesehen werden.

Laibach am >o. August 18^0.

Z. 12Ü5. l») ^ Nr. Zio3
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des am ,o J u l i
i64o zu Saduor Nr. 23 verstorbenen Mcncli,
Sellan, auch Bahouz genannt, aus waä immcrfür
einemRcchlsgrunoe ciucnAnspruch machen zu könnell
glauben, haben selben bei der auf den 5o. Scpl- l. I .
anberaumten Convocationstagsahung sogcwih an»
zumelcen und geltend darzuthun, «ridrigens sie sich
die Folgen de5 h. 6 i4 bürgl. G . B . selbst zuzu«
schreiben hallen.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai<
bachs am »0. August »t^c».
Z i 2ä i . (.) Nr löb l .

K u n d m a c h u n g .
Vc>n Seite der Bezilkvodrigkcit Radmanns«

dorf rvird kund gemacht, daß die hohe LandessicNe
mit Decket vom 3 i . v M . , Z. »9195, auf Ansu-
chen der Stadtgcmeindc Nalmannsdorf die Abhal-
tung eincs WocdenmalttcK in der Scadt Rad«
Männsdolf am Dienstage in jeder Woche gegcn
genaue Befolgung der bestehenden Polizei und
Marktgcsetze mit dem Beisatze bewilliget habe, tah
fremde Handels« und Gewerbsleule, so fern sich
letztere nicht auch mit Erzeugung von Lebenslrut:
teln beschäftigen, vom Besuche dieses MarttcH a^ö-
geschlossen sind, indcm Wochenmärkte blch df^l
leichtern Umsah van Lebcnäartikeln zur vorzüglichen
Bestimmung haben.

Bcreinte Bezirtsobrigseit Radmannsdorf am
26. August »640. ^ .
Z . ,262. (5) Nr. i ^ s "

S d i c l.
Bon dem vereinten k. f. Bezirksgenchlc M i .

chelstetten zu Krainburg wird dem abäsenden, un^
bekannt wo bcsindlichen Andreas Nab^lüg und
dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Cs habe
Maria S m u l von Krainburg gegen tieselbe^ die
Klage auf Verjährt» und Erloschcnclllärung der
auf ihrem in Krainburg sud (Zonsc. Nro. lc)»alt,
12^ neu liegenden Hause sammt ^ Birkaclian-
thcilen aus der von den Shcleutcn Anton und The«
rcsia IaNen an den Andreas Nabernig ausgestell-
ten Schuldobligation tl^o. 16. Ju l i »606 intabulilt
haftenden Forderung pr. ,00 ft. — kr. D. W-- bei
diesem Gerichte eingebracht, worüber rie VerHand.
lungZ.Tagsahung aus den 2. November d. ^z.
Vormittags um 9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten dlcscm Ge«
,,'chle Ntcht bekannt ist, und dieselben aus den k. t.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Berthcitigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den Hrn. Johann Okorn von Rraindurq zum (Zu.
rotor b<steNt, mit welchem diese Rechtssache nach
der für die k. k. Srblande bestehenden Gerichtöoro.
nung ausgeführt uno entschieden werlen wird.
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R Die Geklagten werden hievon zu dem Ende in

Kenntniß gesetzt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
tcn Vertreter ihre Rechlsdehelfe an di,e Hand geben»
oder sich einen andern Sachwaller bestellen, denselben,
tiescm Gcrichtenamhafc m^cheri,, und überhaupt im
crdnungsniäßigen Wege ci »schreiten, illsheso^^ere,
ka sie sich tie aus ihrer Versäumnis; entstehenden
Folgcn selbst deizumessen haben würden.

K. K. Bezirkögericht, zu Krainburg am 28,
J u l i 16^0.

Z . .26 . . ( Z ) ' " " " N r T ^ I S .
l3 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstclten
zu Krainburg wird bekannl gemacht̂  Eä sey über

das Ansuchen des Johann Schweiz vsn Krainburg^
iti die freiwillige öffentliche Versteigerung seiner,
in der Stadt Krainburg 5lid Cansc. N r . 69 alt.
63 neu, liegenden Brandsiatt sammt dazu gehöri»
gem Garten und Vs B'rkachantheil, gewiNigct, unl?
deren Bornahme auf den 12. September d. I . ,
Bormittags um 9 Uhr, in dieser Gerichtskanzlei
fcstgcscht worden, wozu die Kauflustigen zu e,.
scheinen mit dein Beisätze eingeladen werden, da.tz
die Licitationsbedingnisse hieramtu eingesehen wer«
den tonnen.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg den ia>
August 1840.

Z, 1202. O) Nr. 1200.
G d i c t.

Von der Bezirksobrigkeit Weißenfcls, im Laibacher Kreise, werden nachstehende militä».
psiichtige Inciuiduen., als^

^. Tauf- und Zuname ^ ^ Gebur tso r t ^ A n . m e r k u n a

-̂  6 j Z
i

H Johann Rab iM i«l3; Kronau 49 ohne Paß abwessnd
2 Ioftph Taimann, ,«,g dto., 56 delta
3 j Franz Grilz ,817 Bach i-3 dctto
^ Joseph Makouz- i Z l ^ Würzen ,7 decto
5 Johann Schnablegge«- ,817 WeißenfelK 54 detto
6 B-rlhelmä IaN l ^8,6 Kronau. 25 detto
7 Anton Petschar ,8.6, dto. 56 . mit Paß abwesend
6 Johann Meschik 1616 Ratschach i5 , detts
9 Georg Petriz i8>6- dto. 26 ohne Paß abwescnö

to Iac^b Wranz z53i6 dto. 73 detto
^, Georg Petrasch iZiS^ dto. Z3 detto
,2 Sebastian Piiker 1616- Weißenfel^ »t detto
a3 Christian Komposch 1,816 dto. 5» detta

hicmit vorgeladen, sich längstens binnen drei Monaten von heute an so gewiß persönlich vor diese 3)^
zilksobrigkeii zu steüen, und ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen, wilrigeiis sie nach 'ccn aller>
höchsten Gesetzen behandelt werden würden.

Bezilksodrigkeit Meißcnfels am 20. August »64v..

3. 1-379.- (0
B I L J E

in

z h e r n a m a s h a.
Die Bemerkung,, daß bis /eyt noch keine,,

m kraimscher Sprache verfaßte Uebersctzung der
un römischen Rituale und Meßbuche enthaltenen
Klrchmgcbcthe für die Verstorbenen vorhanden
ist, hat die Ausgabe brannten Büchleins ver<
anlaßt, wobei diesem Bedürfniss« abzuhelfm
beabsichtigt worden ist..

Zu haben m ?aibach ber H. A. H o h ^ ,
Steif geb. a, ,2> kr.

Z. I27ä- (2)
Eine Apotheke m einer bedeuten-

den Stadt Steyermarks, im guten
Betriebe stehend, ist sammt Haus-
und Grundstück aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres erfährt man auf
portofreie Briefe bei

Leopo ld S w o b o d a .
Apotheker in Ptttau.


